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[bookmark: _GoBack]Kein Wasser hat der Durst der Bäume gestillt
Kein Wasser die dürren Gräser erfrischt.
--------------------
Der Umgang mit Feuer fahrlässig
Löschfahrzeuge, Wasserflugzeuge, Wassersammelbecken kaum vorhanden.
Enorme Temperaturen und volle Swimmingpools
Reichlich Wasser für Touristen -  aber nicht das Umfeld.
-------------------------------------------
Die Feuerschlange
---------------
Die Feuerschlange ist erwacht
Gewaltig Feuer sie entfacht.
Die Gier nach Geld sie ging einher
Das neue Leben wird nun Schwer.
----------------------------------
Vom Himmel die Sonne herabgebrannt
Europa im Süden ist nun entflammt.
Viel Schmerz viel Leid zieht nun durchs Land
Die Wälder und Häuser sie sind verbrannt.
-------------------
Schon lange Zündschnur hat geglimmt
Verdorrt die Felder auf Tot eingestimmt.
schon lange geahnt man davon gesprochen
dass Feuerschlange kommt angekrochen 
-----------------------------
Da kaum ein Regen auf Feld und Flur
Von Wasser und Regen schon lange Spur.
Vom Klimawandel man hat gewarnt
Das Unheil lang schon vorausgeahnt.
-------------------------------
Es brennt - es brennt auf weiter Flur
Sie tötet, qualmt mit Feuerspur.
Die Feuerschlange lauert lechzt
Ihre Augen sprühen der Mensch nun ächzt
-------------------------
Ihr Atem haucht Glut ihr Feuerzahn bleckt
gierig lüstern die Zunge sie leckt.
ihr Rachen sperrt sie lodernd weit
gierig verschlingt sie Baum, Strauch und Zweig.
---------------------
Heißhungrig ihr Feuerzahn schießt voran
Und zündet die herrlichen Villen nun an.
Sie faucht und zischt mit glühendem Stoß
Es lodern die Flammen an Berges Schoß
------------------------
So frisst des Feuers gigantisches Meer
Und Angst und Schrecken zieht einher.
Rasch packt sie alles mit hurtiger Hast
Verheert und zieht mit vielfacher Macht.
--------------------------
Geblendet manch Auge verwirrt der Sinn
Versengt ist was einst Leben, Gewinn.
Die Flammen sie Steigen-  hinab und empor
Entfachen einen teuflischen Chor.
……………………….
Und weiter und weiter mit glühendem Schein
Die Feuerschlange bricht herein.
Und lauter schwillt der Klagen Chor
Der Menschen zum Himmel zum Himmel empor.
-----------------------
Der Gluten Strom ein flammendes Meer
Von Heimatlosen ein ganzes Heer.
Erhellt vom Feuer nun jede Nacht
Touristen zur Fluch - sich aufgemacht.
-----------------------
Man bringt sie nun an sicheren Ort
Ein jeder möchte nur noch fort.
Was einstmals schön und Freude gemacht
Die Feuerschlange zu Nichte gemacht.
---------------------
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